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FAHRSCHULE

 CITY
FAHRSCHULE

cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining

Ganzjährig unterwegs: die Showtanzgruppe „Dilledöppchen aus dem LiKüRa-Staat e. V.“ Foto: ddGanzjährig unterwegs: die Showtanzgruppe „Dilledöppchen aus dem LiKüRa-Staat e. V.“ Foto: ddGanzjährig unterwegs: die Showtanzgruppe „Dilledöppchen aus dem LiKüRa-Staat e. V.“ Foto: ddGanzjährig unterwegs: die Showtanzgruppe „Dilledöppchen aus dem LiKüRa-Staat e. V.“ Foto: ddGanzjährig unterwegs: die Showtanzgruppe „Dilledöppchen aus dem LiKüRa-Staat e. V.“ Foto: dd

„Dilledöppchen“ in den Startlöchern
Die Ramersdorfer Showtanzgruppe ist bereit für den Sessionsauftakt
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„Dilledöppchen“ in den Startlöchern
Die Ramersdorfer Showtanzgruppe ist bereit für den Sessionsauftakt

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Ramersdorf. Wie ein Boom Boom
Boom Boom Boomerang geht es
in die neue Karnevalssession. Im
neon-farbenen Paillettenkostüm
ziehen die „Dilledöppchen aus
dem LiKüRa-Staat e. V.“ in die-
ser Session über die Bonner
Bühnen und katapultieren sich
und ihr Publikum zurück in die
90er-Jahre. Mit den farbenfro-
hen Kostümen und der Guten-
Laune-Beats nehmen sie das
Publikum an die Hand, um zu
feiern wie vor 30 Jahren. Natür-
lich sind auch Karnevalslieder
und altbekannte Evergreens ab

dem 11.11. wieder Teil des Pro-
gramms.
Ganzjährig wurde dafür hart trai-
niert und alles in eigener Krea-
tion erstellt: das Kostüm, die
Tänze, die Anstecker und alles,
was zum Showtanz-Paket dazu-
gehört. Um die Tänze auch in
diesem Jahr wieder etas spek-
takulärer werden zu lassen, ar-
beitete die Tanzgruppe gemein-
sam mit Profis im Hebetraining
an neuen Figuren. So wollen die
Tänzerinnen die Stimmung in
den Sälen auch in dieser Sessi-
on wieder zum Beben bringen.

Durch ihr vielseitiges Programm
sind die Dilledöppchen nicht nur
im Karneval, sondern auch ganz-
jährig auf Geburtstagen, Hoch-
zeiten und anderen Feierlichkei-
ten unterwegs.
Als echte Jecken sind die Dille-
döppchen selbstverständlich
auch immer im LiKüRa-Zug ver-
treten. In dieser Session verschö-
nern sie das bunte LiKüRa-Trei-
ben am Karnevalssonntag in
bester „Dille-Laune“ in Pommes-
und Champagnerkostümen.
Dabei feiern sie ganz nach dem
Motto: „Ejahl, ob Pommes oder

Champagner, mer fiere un danze
in LiKüRa all miteinander!“
Zwölf aktive Tänzerinnen zählt die
Gruppe aktuell, die sich aber
jederzeit über neue Mitglieder
freut, egal ob aktiv oder inaktiv.
Einfach melden bei +49 228
96914388 oder per E-Mail an
info@dilledoeppchen.de.
Der Kontakt gilt auch für einen
Buchungswunsch. Mehr über die
Tanzgruppe erfahren Sie auf den
Social-Media-Kanälen (Facebook
& Instagram -@dilledoeppchen)
oder auf der Website
dilledoeppchen.de. wm

Stadtbahn fährt mit Herz
Farbenfroh im Rheinland unterwegs

Auch Jürgen Neuhaus fährt mit der „herzlichen“ Straßenbahn. Foto: vbAuch Jürgen Neuhaus fährt mit der „herzlichen“ Straßenbahn. Foto: vbAuch Jürgen Neuhaus fährt mit der „herzlichen“ Straßenbahn. Foto: vbAuch Jürgen Neuhaus fährt mit der „herzlichen“ Straßenbahn. Foto: vbAuch Jürgen Neuhaus fährt mit der „herzlichen“ Straßenbahn. Foto: vb

Bonn/Rhein-Sieg. Seit einigen Ta-
gen ist eine KVB Stadtbahn der
Linie 16 bzw. 18 „von Herzen rhei-
nisch“ unterwegs, denn es ziert
das Herz der Volksbank Köln Bonn
in den Farben blau und orange
prägnant die Bahn. Und transpor-
tiert so auf ihrem Weg über 50
Haltestellen von Bonn über Born-
heim und Brühl nach Köln nicht
nur viele Fahrgäste, sondern auch
das Selbstverständnis der Bank
in ihrer Heimatregion: von Herzen
rheinisch.
„Als Volksbank sind wir in unse-
rer Heimatregion traditionell tief
verwurzelt. Von Herzen rheinisch
ist für uns deshalb Bekenntnis und
Anspruch zugleich. Wir kommen
aus der Region und wir lieben die
Mentalität der Menschen in der
Region: ein bisschen jeck, aber
immer mit Herzblut bei der Sa-

che. Genauso, wie wir es selbst
auch sind“, so der Bereichsdirek-
tor für Zukunfts- und Vertriebs-
management der Bank, Martin
Sobich. „Da die meisten unserer
knapp 700 Mitarbeitenden in der
Region wohnen und viele mit der

KVB fahren, rundet die Beklebung
der Bahn unsere Kampagne stim-
mig ab.“ Die Bahn ist für 12 Mo-
nate mit dem Logo der Volksbank
Köln Bonn, dem Herz sowie dem
Claim „Von Herzen rheinisch“
beklebt.

Als großer Arbeitgeber in der Re-
gion möchte die Volksbank Köln
Bonn helfen, den Autoverkehr zu
reduzieren. Deshalb bietet die
Bank ihren Mitarbeitenden ein
vergünstigtes Deutschlandticket
an und ermöglicht es vielen Mit-
arbeitenden zeitweise im Home-
office zu arbeiten. „Wir müssen
den Verkehr reduzieren, aber wir
müssen auch vermeiden, dass die
Innenstädte und somit der Einzel-
handel und die Wirtschaft darunter
leiden. Auch wenn niemand häufi-
ger Straßenbahn fährt, weil unser
Herz und unser Logo dort präsen-
tiert werden, möchten wir mit un-
serer Beklebung einen schönen
optischen Akzent setzen und die
Attraktivität der Stadtbahn beto-
nen“, sagt Jürgen Neutgens, Vor-
stand der Volksbank Köln Bonn.
wm.
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Plegende Angehörige

-

Alle weiteren Informationen

 

www.drk-bonn.de

19. Offene Bühne
von und für Senioren
überraschend....professionell....fesselnd
Alles kann - nichts wird geprobt
Alles ergibt sich - ob 3 oder 30
Minuten
Verzaubern und fesseln Sie uns
mit Ihren Beiträgen
Mit Musik, Gedichten und Tex-
ten aus eigener oder fremder
Feder
Mit Clownerien und Sketchen
Bringen Sie uns Ihre Bilder oder
Zeichnungen mit oder blasen Sie
uns einfach etwas auf dem
Kamm
So beginnt jede Offene Bühne in
der Breite Str. seit immerhin
April 2018.
In den vergangenen Jahren ha-
ben an die 50 Künstler*innen
gezeigt, was sie im Seniorenal-
ter so drauf haben.
Auch jetzt erwartet Sie wieder
ein hochwertiges, spannendes,
überraschendes Programm von
2,5 Stunden. Ein Wechsel von
Jazzpiano, Oldies, Lyrik, Prosa

bis Konzertgitarre - humorvoll,
nachdenklich, kritisch..
Das alles in einem historischen
Ambiente mit Bühnenerker und
weißem Klavier.
Die offene Bühne von und für
Senioren ist eine Kooperation
des Vereins Tat und Rat e.V.
Bonn-Beuel mit der Bonner Al-
tenhilfe.
Donnerstag 23.Donnerstag 23.Donnerstag 23.Donnerstag 23.Donnerstag 23. November November November November November,,,,, 18 18 18 18 18
UhrUhrUhrUhrUhr
SeniorenbegegnungsstätteSeniorenbegegnungsstätteSeniorenbegegnungsstätteSeniorenbegegnungsstätteSeniorenbegegnungsstätte
Breite StrBreite StrBreite StrBreite StrBreite Str..... 107a, 107a, 107a, 107a, 107a, 53119 Bonn 53119 Bonn 53119 Bonn 53119 Bonn 53119 Bonn
Eintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt freiEintritt frei
Fragen?
wernreuter@web.de oder
0228 669975
Wer mit dem PKW kommt findet
auf der Kölnstr. oder dem Park-
platz des ehemaligen Kranken-
hauses gegenüber eine Rast für
sein Auto.
Der Parkplatz im Innenhof ist für
die Künstler reserviert
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Das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Bonn e. V.
klingelt bei Ihnen
Lassen Sie uns gemeinsam Gutes tun!
Ab dem 5. November bis zum 17.
Dezember werden in Ihrer Nach-
barschaft Botschafter des Deut-
schen Roten Kreuzes Bonn
unterwegs sein. Um Missver-
ständnissen vorzubeugen, infor-
mieren wir vorab über die Werbe-
aktion.
Unser Hauptziel ist es, über die
nachhaltige Wirkung des Bonner
Roten Kreuzes zu informieren und
Ihnen die Möglichkeit regelmäßi-
ger Unterstützung näherzubringen.
Bitte beachten Sie: Unsere Be-
auftragten dürfen keinerlei Bar-

geld, Sachspenden oder Einmal-
spenden annehmen. Die Mitar-
beiter sind an ihrer typischen
Rotkreuz-Kleidung zu erkennen.
Zudem führen sie Ausweise und
eine Werbungsvollmacht mit
sich. Sie verfügen über Tablets,
um die Fördermitglieder daten-
sicher und verschlüsselt aufzu-
nehmen; auch die IBAN wird
hierbei erfragt. Namen und Fo-
tos des Werbeteams können Sie
auf unserer Homepage unter
Aktuelles einsehen:
www.drk-bonn.de.

Das DRK in Bonn ist dort, wo
Menschen Hilfe benötigen - sei
es nach einem Verkehrsunfall,
einer Naturkatastrophe, bei
örtlichen Veranstaltungen oder
vielen anderen Situationen.
Hierbei werden viele Aufgaben
von unseren ehrenamtlichen
Helfer*innen übernommen, die
über die Förderbeiträge nach-
haltig ausgebildet und ausge-
rüstet werden. Jede Unterstüt-
zung hat einen direkten Ein-
fluss auf unsere Gemeinschaft
und ermöglicht es uns, auch

weiterhin wertvolle Hilfe zu
leisten.
Wir freuen uns, wenn Sie sich ein
paar Momente Zeit nehmen, um
mehr über unsere Arbeit zu erfah-
ren und mit unseren Botschaftern
ins Gespräch zu kommen. Wir dan-
ken Ihnen im Voraus für Ihre Offen-
heit und Ihr Engagement.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die
Fragen zu der Werbung oder be-
züglich einer Fördermitgliedschaft
haben, können sich bei Herrn Man-
fred Groß melden: Manfred.gross@
drk-bonn.de oder 0228 983143.

Veranstaltungen /
Termine aus Bonn-Beuel

20 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr
Sing das Rathaus! Mitsingkonzert „Op Kölsch“ mit FilouSing das Rathaus! Mitsingkonzert „Op Kölsch“ mit FilouSing das Rathaus! Mitsingkonzert „Op Kölsch“ mit FilouSing das Rathaus! Mitsingkonzert „Op Kölsch“ mit FilouSing das Rathaus! Mitsingkonzert „Op Kölsch“ mit Filou
Altes Rathaus Oberkassel, Königswinterer Straße 720, 53227 Bonn
VVK 8 Euro, Abendkassel 10 Euro

 17. November 17. November 17. November 17. November 17. November

20 Uhr
MundartkMundartkMundartkMundartkMundartkonzert mit „De onzert mit „De onzert mit „De onzert mit „De onzert mit „De Anjeschwemmte“Anjeschwemmte“Anjeschwemmte“Anjeschwemmte“Anjeschwemmte“
Altes Rathaus Oberkassel, Königswinterer Straße 720, 53227 Bonn
Eintritt frei, Hutspende erwünscht

 25. November 25. November 25. November 25. November 25. November

14 bis 17 Uhr
Adventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. Cäcilia
OberkasselOberkasselOberkasselOberkasselOberkassel
Pfarrheim St. Cäcilia. Kastellstraße 21 in Bonn-Oberkassel

 26. November 26. November 26. November 26. November 26. November

11 bis 17 Uhr
Adventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. CäciliaAdventsbasar der Katholischen Frauengemeinschaft St. Cäcilia
OberkasselOberkasselOberkasselOberkasselOberkassel
Pfarrheim St. Cäcilia. Kastellstraße 21 in Bonn-Oberkassel

 10. November 10. November 10. November 10. November 10. November

Gedenken am Volkstrauertag Herbstflohmarkt in der
Mühlenbachhalle
Viele interessante Angebote bei sehr gutem
Besuch

Pützchen. Der Volkstrauertag ist
der vorletzte Sonntag im Kirchen-
jahr. Er ist ein sogenannter stiller
Feiertag, an dem der Opfer von
Krieg und Gewaltherrschaft ge-
dacht wird, in diesem Jahr der 19.
November. Die Ortsvereine Pütz-

chen-Bechlinghoven begehen die-
sen Tag der Totenehrung traditio-
nell mit der Kranzniederlegung am
Ehrenmal vor der Wallfahrtskirche
St. Adelheid Pützchen im An-
schluss an die Hl. Messe, die um
11 Uhr beginnt. wm.

Für Anbieter und Besucher war es eng beim Flohmarkt in der Mühlen-Für Anbieter und Besucher war es eng beim Flohmarkt in der Mühlen-Für Anbieter und Besucher war es eng beim Flohmarkt in der Mühlen-Für Anbieter und Besucher war es eng beim Flohmarkt in der Mühlen-Für Anbieter und Besucher war es eng beim Flohmarkt in der Mühlen-
bachhalle. Foto: wmbachhalle. Foto: wmbachhalle. Foto: wmbachhalle. Foto: wmbachhalle. Foto: wm

Vilich-Müldorf. Nach dem erfolg-
reichen Start im Frühjahr veran-
staltete der Bürgerverein Vilich-
Müldorf (BV) auch einen Herbst-
flohmarkt in der sehr schön reno-
vierten Mühlenbachhalle. Kristin
Mehler und Doro Nickel übernah-
men die Organisation, Mitglieder
des BV halfen beim Aufbau der
Tische.
Am Veranstaltungstag wurde es
eng, denn mehr als 30 Anbieter
und sehr viele Besucher bevöl-
kerten die Halle. In einem sepa-
raten Bereich hatten vier ge-
schäftstüchtige Kinder ihre Ange-
bote auf dem Boden ausgebrei-
tet. Was die übrigen Stände zu
bieten hatten war beachtlich: Klei-
dung, Schuhe, Spiele, Dekorati-
on, Selbstgemachtes, altes und

uraltes technisches Gerät, Ge-
schirr, Schallplatten und vieles
mehr. Bei erfolreichem Verkaufs-
gespräch bekamen Besucherkin-
der oft etwas Süßes als Zugabe.
Für den Mittagstisch sorgte der
Caterer Roger Pohl. Auch die Kaf-
feetafel fehlte nicht. Der Bürger-
verein verkaufte Waffeln und in
Innas Hofcafé gingen die selbst
gebackenen köstlichen Torten weg
wie warme Semmel.
Nach Ansicht der meisten Besu-
cher war es eine sehr gelungene
Veranstaltung. Aus dem Rahmen
fiel allerdings ein Stand, an dem
Plastikspielzeugwaffen in größe-
rer Menge angeboten wurden.
Doro Nickel versicherte, dass dies
bei den kommenden Flohmärkten
nicht mehr vorkommen wird. wm
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170 Jahre Bücherei an
Sankt Cäcilia

Das kleine Gespenst. Illustration: Daniel Napp. Foto: © Thienemann-Das kleine Gespenst. Illustration: Daniel Napp. Foto: © Thienemann-Das kleine Gespenst. Illustration: Daniel Napp. Foto: © Thienemann-Das kleine Gespenst. Illustration: Daniel Napp. Foto: © Thienemann-Das kleine Gespenst. Illustration: Daniel Napp. Foto: © Thienemann-
Esslinger Verlag GmbHEsslinger Verlag GmbHEsslinger Verlag GmbHEsslinger Verlag GmbHEsslinger Verlag GmbH

Otfried Preußler. Foto: © Thiene-Otfried Preußler. Foto: © Thiene-Otfried Preußler. Foto: © Thiene-Otfried Preußler. Foto: © Thiene-Otfried Preußler. Foto: © Thiene-
mann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbH

Küdinghoven
hat eine Freebox
Die Aufstellung soll
die Dorfgemeinschaft fördern

Der Räuber Hotzenplotz. Illustra-Der Räuber Hotzenplotz. Illustra-Der Räuber Hotzenplotz. Illustra-Der Räuber Hotzenplotz. Illustra-Der Räuber Hotzenplotz. Illustra-
tion: F. J. Tripp. Foto: © Thiene-tion: F. J. Tripp. Foto: © Thiene-tion: F. J. Tripp. Foto: © Thiene-tion: F. J. Tripp. Foto: © Thiene-tion: F. J. Tripp. Foto: © Thiene-
mann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbHmann-Esslinger Verlag GmbH

100. Geburtstag
Otfried Preußler
Die Bücherei an St. Cäcilia in Ob-
erkassel ist dieses Jahr 170 Jahre
alt und 2023 jährt sich der Ge-
burtstag von Otfried Preußler zum
100. Mal. Was liegt also näher,
die beiden Jubiläen gemeinsam
zu begehen? Vom 6. bis 19. No-
vember feiern wir zusammen mit
der kleinen Hexe, Krabat, dem
kleinen Gespenst, dem Wasser-
mann und seiner Frau, und ganz
vielen Gästen.
In der Pfarrkirche Sankt Cäcilia
werden Bilder des Münsteraner
Künstlers Daniel Napp gezeigt,
die er für die Bücher von Otfried
Preußler erstellt hat. Dazu gibt es
eine prall gefüllte Bücherkiste,
und eine Bastelecke lädt zum kre-
ativen Zeitvertreib ein.
Das umfangreiche Rahmenpro-
gramm bietet Veranstaltungen für
Jung und Alt.
Öffnungszeiten und alle wichti-Öffnungszeiten und alle wichti-Öffnungszeiten und alle wichti-Öffnungszeiten und alle wichti-Öffnungszeiten und alle wichti-
gen Infos:gen Infos:gen Infos:gen Infos:gen Infos: www www www www www.buecherei-ok.de.buecherei-ok.de.buecherei-ok.de.buecherei-ok.de.buecherei-ok.de.....
Auf geht es in die zweite Woche
mit u.a. dieser Veranstaltung:
Wie wird ein Buch zum Dialog?Wie wird ein Buch zum Dialog?Wie wird ein Buch zum Dialog?Wie wird ein Buch zum Dialog?Wie wird ein Buch zum Dialog?
Fragestunde für Familien mit
Schauspieler (u.a. Wachtmeister
Dimpflmoser und Petrosilius Zwa-
ckelmann) und Regisseur Bernard
Niemeyer vom Jungen Theater
Bonn am 16. November um 18 Uhr.
Seit Beginn der Spielzeit 2011/12
ist er fest am Jungen Theater Bonn
engagiert und wirkte an vielen Pro-
duktionen auch als Musikalischer
Leiter und Choreograph mit. „An
der Arche um Acht“ war sein Re-
giedebut, dann folgte 2017 die
Regie bei „Das Sams - Eine Woche
voller Samstage“ und die szeni-
sche Einstudierung von „Die Schne-
cke und der Buckelwal“. Seit 2018
hat er die Produktionen „Der klei-

ne Ritter Trenk“, „Der Räuber Hot-
zenplotz“, ‚Ronja Räubertochter‘,
„Michel aus Lönneberga“ und
„Das Dschungelbuch“ inszeniert.
2021 hatte seine Produktion ‚Pippi
in Taka-Tuka-Land‘ Open Air Pre-
miere, 2022 übernahm er die Ins-
zenierung von ‚Der Trafikant‘ und
‚Das NEINhorn‘. Also Material
genug für zahlreiche Fragen, die
ihm Michael Köhler vom Deutsch-
landfunk stellen wird - oder das
Publikum. Eintritt frei, Spenden
willkommen.
Kommen Sie vorbei - wir freuen
uns auf Sie!
Das Bücherei-Team von St. Cäcilia

André Reif aus Küdinghoven bestückt die Free-André Reif aus Küdinghoven bestückt die Free-André Reif aus Küdinghoven bestückt die Free-André Reif aus Küdinghoven bestückt die Free-André Reif aus Küdinghoven bestückt die Free-
box mit einigen Büchern. Foto: wmbox mit einigen Büchern. Foto: wmbox mit einigen Büchern. Foto: wmbox mit einigen Büchern. Foto: wmbox mit einigen Büchern. Foto: wm

Küdinghoven. Der Bürgerverein
Küdinghoven und die Gallusbü-
cherei sind sehr froh, dass endlich
eine Freebox auf dem Dorfplatz in
Küdinghoven der Bevölkerung zur
Verfügung steht. Die Aufstellung
der Box wurde in Zusammenar-
beit mit Envision 21 und Selbst-
werk Bonn realisiert. Sie bietet
den Bewohnern eine kostenlose
und leicht zugängliche Möglich-
keit, Bücher, Spiele und kleintei-
lige Gegenstände des täglichen
Lebens zu erhalten und/oder ein-
zustellen. Der Schrank steht allen
offen und soll dazu beitragen, die
Gemeinschaft im Dorf zu fördern

und eine lebendige Dorfgemein-
schaft zu schaffen.
„Die neue Freebox ist ein wunder-
bares Beispiel unseres Engage-
ments für Bildung, Kultur und
Nachhaltigkeit“, sagte der 1. Vor-
sitzende des Bürgervereins Mi-
chael Quabeck. „Ich bin über-
zeugt, dass sie dazu beitragen
wird, das Lesen und die Kommu-
nikation in unserer Gemeinschaft
zu fördern und den Zusammen-
halt unter den Bewohnern zu stär-
ken.“
Bei der Einweihungsfeier hatten
Gäste und Dorfbewohner die
Möglichkeit, den Schrank zu er-

kunden und Bücher,
Spiele sowie Gegen-
stände einzustellen
oder mitzunehmen.
Nach dem offiziellen
Teil gab es ein kurz-
weiliges Programm
mit Musik. Für hung-
rige und durstige Be-
sucher standen Spei-
sen und Getränke
bereit.
Ein Bürger hat wohl
den Sinn der Box
mis sve r s tanbden ,
denn nur wenige Tage
nach der Aufstellung
wurden Farbreste
eingelagert, die ein
aufmerksamer Nut-
zer dann entsorgte.
wm
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Große Neueröffnung am 18.11.2023

Das neue Audi Zentrum Bonn -
Ihr starker Partner für Bonn und Rhein-Sieg

Audi Zentrum Bonn

Autohaus Jacob Fleischhauer GmbH & Co. KG
Bornheimer Straße 222, 53119 Bonn, Tel.: 0228/7264-600
verkauf-bonn@fleischhauer.com, service-bonn@fleischhauer.com

-
ten Top modernen Audi Zentrum in Bonn. 

-

-

Besuch. 

Unternehmensgruppe
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Werkzeugführerschein für Kids
Selbstwerk Bonn - eine nicht alltägliche gemeinnützige Werkstatt

Maurice von den Driesch und seine Mutter Danielle kümmern sich mitMaurice von den Driesch und seine Mutter Danielle kümmern sich mitMaurice von den Driesch und seine Mutter Danielle kümmern sich mitMaurice von den Driesch und seine Mutter Danielle kümmern sich mitMaurice von den Driesch und seine Mutter Danielle kümmern sich mit
einem Team Ehrenamtlicher um die Nutzer der Werkstatt. Foto: wmeinem Team Ehrenamtlicher um die Nutzer der Werkstatt. Foto: wmeinem Team Ehrenamtlicher um die Nutzer der Werkstatt. Foto: wmeinem Team Ehrenamtlicher um die Nutzer der Werkstatt. Foto: wmeinem Team Ehrenamtlicher um die Nutzer der Werkstatt. Foto: wm

Pützchen. Die Idee zu einem be-
merkenswerten Werkstattprojekt
hatte der Schreiner Maurice von
den Driesch schon länger im Kopf.
Ab Januar setzte er diese in einer
leer stehenden Halle im Gewer-

begebiet Pützchen, In den Wiesen
17a, um.
Nach einer halbjährigen Vorbe-
reitung und Einrichtung der Halle
eröffnete von den Driesch im Juni
die gemeinnützige Werkstatt

„Selbstwerk Bonn“. Hier kann je-
der handwerklich oder künstle-
risch mit bereitgestellten Arbeits-
geräten und Maschinen aktiv wer-
den, wenn nötig angeleitet und
unterstützt durch ein großes Team
ehrenamtlich arbeitender Fach-
kräfte. Holz-, Metall- und Elek-
tronikarbeiten können in den ent-
sprechenden Werkstätten durch-
geführt werden, es gibt ein Re-
paircafé, in dem Alltagsgegen-
stände repariert werden und die
Möglichkeit, Fahrräder zu repa-
rieren sowie Kfz-Arbeiten im
Außenbereich vorzunehmen. „Wir
wollen mit unserem Angebot in
die Breite gehen“, sagt Maurice
von den Driesch. „Es entsteht ge-
rade eine Keramikwerkstatt und
weitere Angebote sowie Work-
shops werden hinzukommen.“
Kinder ab fünf Jahren können im
Selbstwerk den Umgang mit Werk-
zeug erlernen und einen „Werk-
zeugführerschein“ machen.
Der Tagesablauf in der großen
Halle mit all den verschiedenen
Gewerken bedarf natürlich einer
guten Organisation. Auch dabei
sind die Ehrenamtlichen wieder
sehr aktiv. „Man kann sich hier
sowohl vor als auch hinter den

Kulissen einbringen“, meint Da-
nielle Wiesner-von den Driesch,
Mutter des Selbstwerk-Gründers.
„Wir freuen uns über jeden, der/
die ehrenamtlich seine/ihre
Kenntnisse einbringen will.“ Im
Unternehmen werden Kooperati-
on, Information, Geselligkeit und
Kultur großgeschrieben. Falls In-
teresse besteht, dort ehrenamt-
lich tätig zu werden, per E-Mail
anfragen: ehrenamt@selbstwerk-
Bonn.de.
Weitere Infos finden Sie im Netz
unter selbstwerk-bonn.de
Selbstwerk Bonn ist zwar gemein-
nützig, aber die laufenden Kosten
müssen natürlich aufgebracht
werden. Die Nutzung der Gewer-
ke ist also nicht kostenfrei. Die
verschiedenen Tarife berücksich-
tigen aber nur die tatsächlich ver-
ursachten Kosten. Beabsichtigte
Neuanschaffungen, derzeit ein
Keramikofen und eine Absaugan-
lage, werden über Spendensamm-
lungen finanziert. Spenden gegen
Ausstellung einer Spendenquit-
tungt kann man über die Website
oder direkt an das Selbstwerk
Bonn. Die Bankverbindung finden
Sie ebenfalls auf der Website
www.selbstwerk-bonn.de. wm.
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Auch bei weichem
Baugrund und Hanglagen
Fehlende Bauplätze sind ein Fla-
schenhals für viele hoffnungsvolle
Baufamilien. Stephan Braun von der
Gütegemeinschaft Fertigkeller (GÜF)
hat hierfür einen Lösungsansatz: „So
manches vermeintlich schwer bebau-
bare Grundstück fällt zu früh durchs
Raster. Denn selbst extreme Hang-
lagen, hoch stehendes Grundwas-
ser und aufgeweichte Böden sind
gut und sicher bebaubar, wenn das
Haus auf einem gütegeprüften Fer-
tigkeller errichtet wird.“
Ganz nach dem Motto „Kein Hang
ist zu steil und kein Boden zu weich“,
weckt Braun berechtigte Hoffnung
unter den angehenden Bauherren.
Schwierigen Baugrund lässt er nicht
als Ausschlusskriterium für ein viel-
versprechendes Grundstück gelten.
„Ein Keller in Fertigbauweise lässt
sich auch an steilen Hängen und in
weichen Böden realisieren. Er bietet
eine standfeste Basis für die weite-
ren Stockwerke und schützt das Ge-
bäude effektiv vor Nässe und Feuch-
tigkeit“, so der GÜF-Experte. Bei

unklaren Bodenverhältnissen emp-
fiehlt er, vor dem Hausbau oder bes-
ser noch vor dem Grundstückskauf
immer ein geologisches Gutachten
anfertigen zu lassen. „Damit lässt
sich erkennen, ob gegebenenfalls
Stützkonstruktionen, wie sie bei san-
digen Böden zum Einsatz kommen,
weitere Stabilität verleihen müssen
oder ob andere Gründungsmaßnah-
men erforderlich sind.“
Bei einer steilen Hanglage muss au-
ßerdem geklärt werden, ob eine
Hangsicherung von Nöten ist und ob
das Grundstück von der Berg- oder
der Talseite her erschlossen wird.
„Das ist unter anderem entschei-
dend für die Abwasserentsorgung“,
so Braun. Vor allem bei hoch stehen-
dem Grundwasser, aufstauendem
Sickerwasser oder auch, wenn die
bergseitigen Wände eines Hangkel-
lers vollständig im Erdreich ver-
schwinden, sollten deren baulicher
Schutz vor Feuchtigkeit sowie spä-
ter ein regelmäßiges Lüften der Be-
wohner gewährleistet sein. Die Kon-

struktion einer „Weißen Wanne“ aus
WU-Beton und mit dem RAL-Güte-
zeichen „Fertigkeller“ bietet hierfür
beste Voraussetzungen, wie Keller-
experte Braun erklärt: „Bei dieser
Konstruktionsart werden möglichst
große Wand- und Deckenelemente
aus hochwertigem, wasserundurch-
lässigem WU-Beton vorgefertigt, so
dass nur noch wenige Arbeits- und
Montagefugen nachträglich verdich-
tet werden müssen. Der gesamte
Herstellungsprozess ist entspre-
chend den Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 518 qualitätsgesi-
chert“. Über den Feuchtigkeitsschutz
hinaus erhalten Bauherren eines
RAL-zertifizierten Fertigkellerhers-

tellers weitere technische Qualitäts-
versprechen. Damit können sie sich
fairen Zahlungsmodalitäten und der
exakten Umsetzung der erforderli-
chen Baumaßnahmen im Zuge der
Energieeinsparverordnung, neuer
DIN-Normen oder statischer Beson-
derheiten sicher sein.
Stephan Braun schließt: „Die Erfah-
rung hat uns gelehrt, dass auf so
manchem anspruchsvollen Bau-
grund oft die schönsten Häuser ent-
stehen - sei es in Wassernähe oder
auch an einem steilen Südhang. Der
Keller ist in diesen Häusern sogar
mehr als ein sicheres Fundament. Er
ist ein echter Zugewinn an Wohnflä-
che und Wohnkomfort.“



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 10. November 2023 | Woche 45 | Nr. 23 | wir-in-beuel.de/e-paper10

Ein ganzes Museum (Ägyptisches Museum) zieht um.
Workshop: Grab für Ägyptische Königin einrichten.

Das fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren WorkshopDas fertige Grab der Königin Nofretete aus einem früheren Workshop

Der Umzug des Ägyptisch Muse-
um der Universität Bonn weiterhin
ist in vollem Gange. Die vielen
tausend Objekte werden immer
noch gesichtet, auf den Zustand
überprüft und in einer Datenbank
erfasst. Ab November sind Restau-
ratoren ebenfalls vor Ort und be-
gutachten Objekte, die evtl. ei-
ner Restaurierung oder Konser-
vierung bedürfen.
Die Objekte, die derzeit noch in
Vitrinen zu sehen sind sollen bis
zum endgültigen Umzugstermin
auch darin verbleiben. Die Um-
zugsfachfirma wird dann fachge-
recht alles einpacken und für den
Transport vorbereiten. Der Zeit-
raum dafür liegt weiterhin im 2.
oder 3. Quartal 2024. Das neue
Domizil in der Poststraße in Bonn
ist immer noch eine Baustelle.
(Siehe Bild von Ende Oktober
dazu)
Am alten Standort des Ägypti-
schen Museums der Uni Bonn, am
Koblenzer Tor, finden derzeit noch

Workshops statt. Einer davon be-
fasst sich mit der Königin Nofre-
tete.
Wir wollen für unsere Königin
Nofretete (Schaufensterpuppe)
ein Grab vorbereiten. Dazu wer-
den wir Amulette und eine kleine
Kette basteln, wertvoller Papyrus
und Töpfe mit heiligen Texten be-
schriften. Wir sehen uns im Muse-
um die originalen Objekte an und
lernen die Hieroglyphen Schrift
kennen.
Die Schaufensterpuppe wird für
die Bestattung in eine Mumie ver-
wandelt. Hier zeigen wir den Teil-
nehmern, wie die Ägypter dabei
vorgegangen sind. Anschließend
werden die Kinder die „Königin“
mit Leinenbinden einwickeln und
ins Grab legen. Das Grab wird
dann mit den Beilagen ausgestat-
tet die von den Kindern vorberei-
tet wurden.
Da diese Arbeit ca. drei Stunden
dauert, werden wir zwischendurch
Pausen machen. Deshalb ist es
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Alle Kinder sind eifrig bei den Vor-Alle Kinder sind eifrig bei den Vor-Alle Kinder sind eifrig bei den Vor-Alle Kinder sind eifrig bei den Vor-Alle Kinder sind eifrig bei den Vor-
bereitungenbereitungenbereitungenbereitungenbereitungen

So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.So sieht es momentan auf der Baustelle in der Poststraße aus.

Bewerbung ist
Kommunikation

„Motte & Co“
Theater im Gemeindezentrum Nommensen-
Kirche

sinnvoll, etwas zu essen und zu
trinken mitzubringen.
Die Termine für den Workshop
sind:
Sonntag 5. November, Sonntag 12.
November, Samstag/Sonntag 18./
19. November sowie am Sams-
tag/Sonntag 25./26. November
Beginn 14 Uhr und Ende
ca. 17 Uhr.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgteilnahmegebühr beträgt
28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.28 Euro pro Person.
Diese beinhaltet alle gebastelten
Sachen, die dann auch mit nach

Hause genommen werden kön-
nen.
Voranmeldung, wegen begrenz-
tem Platz, nur unter
Museumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.deMuseumziehtum@web.de
Ob jung, junggeblieben oder inte-
ressiert, es ist sicherlich ein Er-
lebnis.
Organisiert wird der Workshop
vom Förderverein des Ägypti-
schen Museums der Universität
Bonn (Vorsitzender: Horst Creutz,
2. Vorsitzender Heinz-Willi
Schmitt)

Warum fällt es oft schwer eine
„gute“ Bewerbung zu schreiben?
Wir werden den gesamten Pro-
zess betrachten:
• Stellensuche
• Anschreiben
• Lebenslauf
• Bewerbungsgespräch
Für eine Einzelberatung bitte Be-
werbungsunterlagen und Stellen-
beschreibung mitbringen!

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
11 bis etwa 14 Uhr11 bis etwa 14 Uhr11 bis etwa 14 Uhr11 bis etwa 14 Uhr11 bis etwa 14 Uhr
Kosten: 30 EuroKosten: 30 EuroKosten: 30 EuroKosten: 30 EuroKosten: 30 Euro
Leitung: Michael JoswigLeitung: Michael JoswigLeitung: Michael JoswigLeitung: Michael JoswigLeitung: Michael Joswig
Mediation - Coaching - Training
Anmeldung (unbedingt erforder-
lich) unter:
Tel: 0228 - 47 16 87 oder
info@awo-beuel.de
Im AWO Begegnungszentrum
Neustraße 86 53225 Bonn

Pützchen. Es ist ganz schön was
los im Kleiderschrank, in dem die
Motte Lotte und die beiden Holz-
würmer Tim und Tom Quartier be-
zogen haben. So richtig los geht
es aber, als der Wettbewerb „Tier
des Jahres“ ausgerufen wird.
Dabei sein und gewinnen, das
mölchten alle.
Aber bei Motte & Co“ zeigt sich,
dass auch Verlierer am Ende Ge-

winner sein können.
Freuen Sie sich auf das neue The-
aterstück der „Chamäleons“. Ge-
eignet ist es für Kinder ab fünf
Jahren. Vorstellungen gibt es am
Samstag, 18. November und am
Sonntag, 19. November jeweils
um 15 Uhr im Gemeindezentrum
Nommensen-Kirche in Pützchen,
Am Weidenbach 21. Der Eintritt
ist frei. wm
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„Momo“ gewinnt Schaufensterwettbewerb
Beueler Bioladen erhielt „Beethoven in Gold“

Sandra Muss freut sich über den „Beethoven in Gold“ für den BeuelerSandra Muss freut sich über den „Beethoven in Gold“ für den BeuelerSandra Muss freut sich über den „Beethoven in Gold“ für den BeuelerSandra Muss freut sich über den „Beethoven in Gold“ für den BeuelerSandra Muss freut sich über den „Beethoven in Gold“ für den Beueler
Bioladen „Momo“. Mit dabei (v. l.) Stephan Eisel, Gabi Mayer, FrankBioladen „Momo“. Mit dabei (v. l.) Stephan Eisel, Gabi Mayer, FrankBioladen „Momo“. Mit dabei (v. l.) Stephan Eisel, Gabi Mayer, FrankBioladen „Momo“. Mit dabei (v. l.) Stephan Eisel, Gabi Mayer, FrankBioladen „Momo“. Mit dabei (v. l.) Stephan Eisel, Gabi Mayer, Frank
Wittwer. Foto: amkWittwer. Foto: amkWittwer. Foto: amkWittwer. Foto: amkWittwer. Foto: amk

Auf einen Blick: Alle Preisträger*innen mit Bürgermeisterin Gabi Mayer und den Organisatoren desAuf einen Blick: Alle Preisträger*innen mit Bürgermeisterin Gabi Mayer und den Organisatoren desAuf einen Blick: Alle Preisträger*innen mit Bürgermeisterin Gabi Mayer und den Organisatoren desAuf einen Blick: Alle Preisträger*innen mit Bürgermeisterin Gabi Mayer und den Organisatoren desAuf einen Blick: Alle Preisträger*innen mit Bürgermeisterin Gabi Mayer und den Organisatoren des
Wettbewerbs. Foto: amkWettbewerbs. Foto: amkWettbewerbs. Foto: amkWettbewerbs. Foto: amkWettbewerbs. Foto: amk

Im siegreichen Fenster des Bioladens „Momo“ dreht sich alles umIm siegreichen Fenster des Bioladens „Momo“ dreht sich alles umIm siegreichen Fenster des Bioladens „Momo“ dreht sich alles umIm siegreichen Fenster des Bioladens „Momo“ dreht sich alles umIm siegreichen Fenster des Bioladens „Momo“ dreht sich alles um
Bienen, Imkerei und Honig.Bienen, Imkerei und Honig.Bienen, Imkerei und Honig.Bienen, Imkerei und Honig.Bienen, Imkerei und Honig.
Foto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wmFoto: wm

Bonn. Im Gobelinsaal des Alten
Rathauses hat Bürgermeisterin
Gabi Mayer zusammen mit dem
Vorsitzenden der Bürger für Bee-
thoven Stephan Eisel und Projekt-
leiter Frank Wittwer die Preise für
den Schaufensterwettbewerb zum
diesjährigen Beethovenfest verlie-
hen. Mit dabei war auch der In-
tendant des Beethovenfestes Ste-
ven Walter.
Sieger und Gewinner des „Bee-
thoven in Gold“ ist der Beueler
Bioladen „Momo“, der nach ei-
genen Angaben älteste Bioladen
im Rheinland. Das Thema des Be-
ethovenfestes „Leben“ wurde dort
mit viel Kreativität dargestellt.
Honig und seine Erzeuger, die Bie-
nen, die auch für das Leben ste-
hen, hat „Momo“ in sehr liebe-
voller Weise zusammengebracht.
Der „Beethoven in Silber“ ging
an die Kurpark-Apotheke in Bad
Godesberg. Hier hatte die Künst-
lerin Heidi Adrian ein Schaufens-
ter mit großflächigen Gemälden,
die Bezug auf die Sinfonien Bee-
thovens nehmen, gestaltet. Den
dritten Platz, und damit den „Be-
ethoven in Bronze“ errang „Op-
tik Kamphues“ in Beuel. Die Jury
hat überzeugt, dass nur Schwarz
und Weiß verwendet wurden und
die Produkte mit der Beethoven-
festwerbung verwoben waren.
Die Jury vergab auch einige Son-
derpreise. Den Preis für „hoch-
qualitative Beständigkeit und
Treue“ erhielt für das langjährige
Engagement beim Schaufenster-
wettbewerb das Café Müller-Lang-
hardt am Marktplatz. Ein weite-

rer Sonderpreis ging an die Kon-
ditorei Kleimann für die „Vielfalt
der Beethovenprodukte“. „frau
brandt - conceptstore“ wurde als
Newcomer für die Vielfalt der
Schaufenster-Hinweise auf das
Beethovenfest ausgezeichnet.
Ganz besonders freute sich der
Projektleiter Frank Wittwer, dass
einige Filialisten am Wettbewerb
teilgenommen hatten. Denn, so
bemerkte er, es sein immer
schwierig, dass eine örtliche Fili-
alleitung auf die lokalen Ereig-

nisse eingehen kann. Deshalb,
und wegen des schrillen Auftre-
tens einer Schaufensterpuppe er-
hielt das Modehaus Sinn den Fili-
alistenpreis. Der Vereinsvorsitzen-
de Stephan Eisel hob das erneut
positive Echo auf das Beethoven-
fest hervor, dem es immer besser
gelinge, sich in der Stadtgesell-
schaft zu verankern. Allerdungs
sollte auch die Stadt selbst „ei-
nen Zahn zulegen“. So müsse der
Bund bei Verhandlungen über eine
Zusatzvereinbarung zum Bonn-

Berlin-Gesetz noch davon über-
zeigt werden, dass die Beetho-
venpflege auch eine nationale
Aufgabe sei.
Projektleiter Frank Wittwer lud
schon jetzt zur Teilnahme am
Schaufensterwettbewerb 2024
ein. Das Motto „Demokratie und
Teilhabe“ ist ein besonderer An-
reiz, sich zum 200. Jubiläum von
Beethovens 9. Sinfonie und dem
75. Geburtstag des Bonner Grund-
gesetzes am Wettbewerb zu be-
teiligen. wm
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Weiteere Inffos & TTermin unteer: (022288) 4666699899

Familienbetrieb
seit 1949
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Viele bunte Socken
warten auf neue Besitzer
Vilich-Müldorf: Am 12. November
nach der Familienmesse um 9.30
Uhr laden die Frauengemein-
schaft, die Gruppe „Woll-Lust“,
die Bücherei und der Eine-Welt-
Laden herzlich zum großen Herbst-
basar ein. Das Pfarrheim, Am Her-
rengarten 21 in Vilich-Müldorf öff-
net seine Türen von 10.30 bis 16
Uhr für die Besucher.
Freuen Sie sich u. a. auf selbst
gemachte Plätzchen, Marmela-
den, Socken, Handschuhe, Schals
und stimmungsvolle Dekoratio-
nen für drinnen und draußen aus
Papier und Holz. Die Pfarrbüche-

rei ist mit einer großen Buchaus-
stellung vertreten und der Eine-
Welt-Laden verkauft wieder fair-
gehandelte Lebensmittel und
Kunstgewerbe. Für gute Unter-
haltung sorgen ab 14.30 Uhr die
Kinder der Musikschule von Rita
Niemann. Für aufkommende Hun-
ger- und Durstgefühle gibt es
Getränke, Suppe, Würstchen,
Waffeln und ein großes Kuchen-
buffet.
Unterstützen Sie mit Ihrem Kom-
men Kinderhilfsprojekte in Süd-
amerika! Die Initiatorinnen freu-
en sich auf Ihren Besuch. wm

Sankt Martin kommt
nach Schwarzrheindorf
Das Martinsfeuer an der Petrusstraße
Am Donnerstag, 9. November um
17 Uhr startet der Sankt- Mar-
tins-Umzug an der Arnold-von-
Wied-Schule. Er wird angeführt
vom Sankt Martin auf seinem ho-
hen Ross und nimmt dann seinen
Weg über die Vilicher Straße, -

Wittestraße - Stiftsstraße - Berg-
heimer Straße - Im Gensem - Gen-
semer Straße - Arnoldstraße - Pe-
trusstraße. Hier endet er an der
großen Rodelwiese gegen 18 Uhr.
Die Anwohner dieser Straßen wer-
den gebeten, mit Laternen vor ih-
ren Häusern und Wohnungen den
Kindern den Weg zu zeigen. Mu-
sik-Kapellen werden im Zug mit-
gehen und die Kinder zu ihren
Liedern begleiten.
Auf der Rodelwiese entzündet der
Bürgerverein das traditionelle
Martinsfeuer und wird Weckmän-
ner, Glühwein für die Erwachse-
nen und Kinderpunsch für die Kin-
der anbieten. Hier erhalten auch
alle Schulkinder erhalten ihren
Weckmann.
Nicht nur Großeltern und Eltern
auch Gäste sind in Schwarzrhein-
dorf immer willkommen.
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Herbstzeit ist Theaterzeit
Der Wolf und ein Blaumacher sind Thema auf der Marabu-Bühne

Eine Pause muss auch mal sein.Eine Pause muss auch mal sein.Eine Pause muss auch mal sein.Eine Pause muss auch mal sein.Eine Pause muss auch mal sein.
Das ist kein Blaumachen. Foto: tmDas ist kein Blaumachen. Foto: tmDas ist kein Blaumachen. Foto: tmDas ist kein Blaumachen. Foto: tmDas ist kein Blaumachen. Foto: tm

Wie lebt man in der modernen Welt? Das Junge Ensemble Marabu machtWie lebt man in der modernen Welt? Das Junge Ensemble Marabu machtWie lebt man in der modernen Welt? Das Junge Ensemble Marabu machtWie lebt man in der modernen Welt? Das Junge Ensemble Marabu machtWie lebt man in der modernen Welt? Das Junge Ensemble Marabu macht
sich auf die Suche nach dem wahren Ich. Foto: uksich auf die Suche nach dem wahren Ich. Foto: uksich auf die Suche nach dem wahren Ich. Foto: uksich auf die Suche nach dem wahren Ich. Foto: uksich auf die Suche nach dem wahren Ich. Foto: uk

Wisst ihr es schon? Vorsicht, der Wolf ist wieder da! Foto: tmWisst ihr es schon? Vorsicht, der Wolf ist wieder da! Foto: tmWisst ihr es schon? Vorsicht, der Wolf ist wieder da! Foto: tmWisst ihr es schon? Vorsicht, der Wolf ist wieder da! Foto: tmWisst ihr es schon? Vorsicht, der Wolf ist wieder da! Foto: tm

Beuel. Die zweite Novemberhälf-
te beginnt im Theater Marabu,
Beuel, Kreuzstraße 16, mit Stü-
cken für die Jüngsten. „Hast Du
schon gehört“ ist eine heitere
Musiktheaterperformance über
böse Märchen und die Angst vom
Hörensagen (ab fünf Jahren). Das
Bild vom bösen Wolf ist allge-
genwärtig. Doch was macht den
Wolf zu einem bösen Tier und
was ist das überhaupt: böse? Wie
entstehen diese Bilder in den
Köpfen und die damit verbunde-
nen Ängste vor etwas, das man
nur vom Hörensagen kennt? Und

wohin führt die Angst, wenn man
sie von der Leine lässt? Das Stück
hinterfragt die Welt der Märchen
und spielt mit der Angst. Auffüh-
rungen sind vom 15. bis 17. No-
vember jeweils um 10 Uhr und
am 18. November um 15 Uhr.
Mit „Blaupause“ (ab drei Jah-
ren) kommt ein Dauerbrenner am
19. November um 15 Uhr sowie
am 20. und 21. November jeweils
um 10 Uhr auf die Bühne. Ein
zweiköpfiges Putzteam soll das
Theater zur nächsten Vorstellung
wieder in Ordnung bringen. Doch
plötzlich ist einer verschwunden,
macht einfach blau. In dem Stück
erzählen zwei Spieler*Innen mit
wenigen Objekten und Livemu-
sik von dem Wunsch nach Selbst-
bestimmung und von der Lust am
Spiel.
Das Stück „PerforMe“ (ab 14
Jahren) behandelt das Leben in
der modernen vernetzten Welt,
in der permanente Selbstoptimie-
rung und Performance gefragt
sind. Das Junge Ensemble Mara-
bu geht dabei der Frage nach,
wer man außerhalb der perma-
nenten Selbstdarstellung eigent-
lich ist. Gibt es so etwas wie ein
wahres Ich, einen wahren, unver-
wechselbaren Kern, oder ist man
ohne Kern wie die Zwiebel und
besteht aus einem Haufen Scha-
len, die man sich wie Kleidungs-
stücke überwirft? Aufführungster-
mine sind am 23. und 24. No-
vember jeweils um 19 Uhr und

zusätzlich am 24. November um
10 Uhr.
In einer Koproduktion mit dem
Theater Bonn gibt es am 26. No-
vember um 15 Uhr und vom 27.
bis 29. November jeweils um 10
Uhr Aufführungen von „Genau so,
nur anders“ (ab sechs Jahren).
Wer bin ich und wer bist du? Was
unterscheidet uns voneinander
und macht uns anders? Ein Tän-
zer und eine Schauspielerin tref-
fen in einer Art Battle
aufeinander. Im spielerischen
Wettstreit um die bessere Per-
formance versuchen sie die Gren-
zen gesellschaftlicher Zuschrei-
bungen und Erwartungen zu über-

winden und neue Möglichkeits-
räume für sich und die Zuschau-
enden zu entdecken. Das Publi-
kum sitzt mit auf der Bühne und
ist aktiver Teil dieser gemeinsa-
men Übung in der Anerkennung
des Anders sein. Terminanfragen
für Vorstellungen in Schulen so-
wie Kinder- und Jugendein-rich-
tungen sind für dieses Stück an
das Theater Bonn zu richten:
portal@bonn.de;
Tel. 0228 77 8120.
Ticketreservierung über die Ho-
mepage www.theater-marabu.de
sowie per E-Mail an
mail@theater-marabu.de.
wm
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Anlass ist der neue, energieeffizienten
Holzanbau, mit dem die Gärtnerei ihre
Verkaufsräume erweitern lässt. 
Besucher können sich zudem auf ein fa-
milienfreundliches Rahmenprogramm
mit einer großen Adventsausstellung
freuen.  
Ökologisches und energiesparendes
Bauen wird für die Zukunft immer
wichtiger. „Wer heute ein Haus baut,

stellt hohe Ansprüche in Sachen Nach-

haltigkeit und Umweltfreundlichkeit“,

erklärt Benjamin Stocksiefen, Ge-
schäftsführer von Holzbau Stocksiefen
aus Niederkassel. 
Das Familienunternehmen verwirklicht
seit über 75 Jahren individuell geplante
Häuser, Aufstockungen und Anbauten
in Holzbauweise. Durch die jahrzehnte-
lange Arbeit mit dem Rohstoff Holz,
haben die Experten die effiziente und
zugleich klimafreundliche Bauweise
perfektioniert. Auf die individuelle Be-
treuung der Profis ist Verlass - wie die
mittlerweile über 10.000 gebauten Häu-
ser beweisen. 
„Für die meisten Familien ist der

Hausbau die größte Investition ihres

Lebens.“, weiß Benjamin Stocksiefen.
„Der Tag der offenen Baustelle ist

ideal, um selbst zu erleben, wofür man

sein Geld anlegt. Denn trotz der vielen

theoretischen Vorteile, ist die praktische

Umsetzung am Ende, das was zählt.“ 

Beim Besichtigungsobjekt der Gärtne-
rei Stelter handelt es sich um einen
ökologischen, architektonisch hoch-
interessanten Anbau aus Holz. 
Die Rohbauphase ist ideal, um die Kon-
struktion sowie die Materialien und
Wandaufbauten nicht nur zu erklären,
sondern greifbar zu machen. 

Auf alle Bauinteressierten

wartet ein Gutschein

über 500€
für die Planung 

Ihres Bauprojektes!

Sa. 25.11.2023 · 09-17 Uhr

Vorgebirgsblick 44 · 53844 Troisdorf

„Do you want to feel wood?“

Holzbau Stocksiefen erweitert die Verkaufsräume der Gärtnerei Stelter 

– mit einem hoch interessanten, energieeffizienten Anbau aus Holz!

Erleben Sie die Vorteile unserer Bauweise bei Führungen durch die 

Baustelle und genießen Sie zudem ein tolles Rahmenprogramm:

• Große Adventsausstellung der Gärtnerei

• Tombola zugunsten der Aktion Lichtblicke

• Suppen, Kaffee, Kuchen, Punsch und mehr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Holzbau Stocksiefen und

Gärtnerei Stelter laden ein zum 

Tag der offenen

Baustelle
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Holzhausbau zum Anfassen

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE: 
HOLZBAU STOCKSIEFEN UND DIE GÄRTNEREI

STELTER LADEN SIE EIN!

Anzeige
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Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung

Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-Die Fassade hat nicht nur eine schützende Funktion - sie bildet gleich-
zeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitingerzeitig das Gesicht des Eigenheims. Foto: djd/Sto/Martin Baitinger

Ob Farben, Putz oder Klinker: FürOb Farben, Putz oder Klinker: FürOb Farben, Putz oder Klinker: FürOb Farben, Putz oder Klinker: FürOb Farben, Putz oder Klinker: Für
die Fassadengestaltung könnendie Fassadengestaltung könnendie Fassadengestaltung könnendie Fassadengestaltung könnendie Fassadengestaltung können
Hausbesitzer aus verschiedenenHausbesitzer aus verschiedenenHausbesitzer aus verschiedenenHausbesitzer aus verschiedenenHausbesitzer aus verschiedenen
Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Möglichkeiten wählen. Foto: djd/Möglichkeiten wählen. Foto: djd/
Sto/Boris StorzSto/Boris StorzSto/Boris StorzSto/Boris StorzSto/Boris Storz

Die Fassade bildet das Gesicht
des Eigenheims. Zusätzlich zur
ästhetischen Wirkung soll die
Außenhülle aber auch vor Wit-
terungseinflüssen schützen und
zu einer guten Energieeffizienz
beitragen.
Bei der Fassadengestaltung,
egal ob Neubau oder Sanierung,
sind daher zahlreiche Faktoren
zu beachten - zumal es mit Far-
be, Putz und Klinkern unter-
schiedliche Materialien mit

jeweils eigenen Eigenschaften
gibt.

FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bie-
ten oft zusätzliche Funktionen.
Sie schützen vor Algen und Pil-
zen, vermeiden die Aufheizung
der Fassade, verhindern ein
Ausbleichen oder können sogar
Schadstoffe abbauen. Acrylat-
farben sind besonders witte-

rungsbeständig und in vielen
Farbtönen erhältlich. Dispersi-
onsfarben bestehen aus einem
Gemisch von Pigmenten, Lö-
sungsmitteln und Bindemitteln.
Sie sind ungiftig und punkten
mit einem guten Preis.
Auf siliziumhaltigen Fassaden
kann Silikatfarbe zum Einsatz
kommen, die auch als Mineral-
oder Wasserglasfarbe bekannt
ist. Sie geht mit dem minerali-
schen Untergrund eine unlös-
bare Verbindung ein, dadurch
ist sie gut haltbar, witterungs-
beständig und farbecht.
 Welche Fassadengestaltung
sich für die individuellen Wün-
sche empfiehlt, dazu können
Profis aus dem Handwerk bera-
ten. Unter www.sto.de/fach-
handwerkersuche etwa finden
sich Ansprechpartner aus der
Region.

Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel
ermöglichen die Fassadenge-
staltung mit Putz in individuel-
len Optiken. Bei Mineralputz
handelt es sich um Trockenmör-
tel, der mit Kalk oder Zement
verbunden wird.
Organischer Außenputz basiert
auf Bindemitteln wie Silikon,
Silikat oder Kunstharz. Durch
die wasserabweisende Qualität
bieten organische Putze einen

hohen Schutz. Zudem lassen
sich verschiedenste Gestal-
tungsformen verwirklichen. Be-
senputz, Buntstein- und Reibe-
putz gehören zu Fachbegriffen
für die Optik der Oberfläche,
die auch vielen Laien geläufig
sind. Unter www.wohnwert-
steigern.de etwa gibt es Bei-
spiele für gängige Putztechni-
ken und darüber hinaus viele
Informationen zu weiteren
Möglichkeiten der Fassadenge-
staltung.
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Fassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitereFassadenfarben setzen markante Akzente und bieten oft weitere
Funktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen derFunktionen, wie den Schutz vor dem Ausbleichen oder Aufheizen der
Fassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin BaitingerFassade durch die Sonne. Foto: djd/Sto/Martin Baitinger

Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt
Klinker eine große Rolle. Häu-
ser mit Klinkerriemchen prägen
das Straßenbild ganzer Regio-
nen beispielsweise im Norden
und Westen Deutschlands. Das
klassische Material wird heute
mit einer noch größeren Viel-
falt an Farben und Formaten

wiederentdeckt. Die moderne
Klinkerfassade erlaubt beson-
dere Gestaltungen, gerade im
Rahmen der Fassadendäm-
mung. Die Basis dafür bildet
stets ein Naturmaterial: Lehm,
der entweder zu Klinkern ge-
presst oder zu Ziegeln geformt
und anschließend gebrannt
wird. (djd)
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Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

THW- Ehrenamtler des OV-Beuel ausgezeichnet
Verleihung der Bundesflutmedaille „Fluthilfe 2021“

Thorsten Petri, Ortsbeauftragter des THW OV-BeuelThorsten Petri, Ortsbeauftragter des THW OV-BeuelThorsten Petri, Ortsbeauftragter des THW OV-BeuelThorsten Petri, Ortsbeauftragter des THW OV-BeuelThorsten Petri, Ortsbeauftragter des THW OV-Beuel

Gruppenfoto aller AusgezeichnetenGruppenfoto aller AusgezeichnetenGruppenfoto aller AusgezeichnetenGruppenfoto aller AusgezeichnetenGruppenfoto aller Ausgezeichneten

Ehrenamtler nach der VerleihungEhrenamtler nach der VerleihungEhrenamtler nach der VerleihungEhrenamtler nach der VerleihungEhrenamtler nach der Verleihung

Am 21. Oktober wurde den eh-
renamtlichen Helferinnen und Hel-
fer des THW Ortsverbands Beuel,
im Ratssaal des Rathauses Beu-
el, im Namen der Bundesrepublik
Deutschland, als Dank und Aner-
kennung für ihre besonders auf-
opferungsvolle Hilfe bei der Ret-
tung von Menschenleben, Abwehr
von Gefahren und der Beseitigung
von Schäden, anlässlich der Hoch-
wasserereignisse im Jui 2021, die
Einsatzmedaille „Fluthilfe 2021“
überreicht.
Thorsten Petri, Ortsbeauftragter
des THW OV-Beuel erwähnte in
seiner Rede, dass bereits in der
ersten Unwetternacht vom 14. auf
den 15. Juli die ersten Einsätze
für den Ortsverband Beuel erfolg-
ten. Der erste Einsatzaufträge war
die Stromversorgung des Kran-
kenhauses in Wesseling, bei dem
sowohl die Hauptversorgung als
auch das Notstromaggregat aus-
gefallen war.
Es folgten Einsätze in den Ge-
bieten rund um Swisttal, Heimerz-
heim, Miel, Weilerswist und

Odendorf. Hier wurden Menschen
evakuiert, und Wasser aus Ge-
bäuden gepumpt. Parallel dazu
war eine weitere Gruppe damit
beschäftigt, das Rückhaltebe-
cken der Kläranlage Wesseling
abzupumpen, da dieses überzu-
laufen drohte.
In den nächsten Tagen unterstüt-

ze der Ortsverband rund um Erfts-
tadt unter anderem bei Pumpar-
beiten und der Betankung von Ein-
satzfahrzeugen unterschiedlichs-
ter Hilfsorganisationen. Es folg-
ten weiterer Einsatzschwerpunk-
te für den Ortsverband, u.a. auch
in Bad Münstereifel. Hier waren
die Helferinnen und Helfer aus
Beuel primär im Einsatz, um das

Flussbett der Erft zu beräumen.
Petri erwähnte, dass die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer
des THW Ortsverbands Beuel bei
der Flutkatastrophe 2021, rund
9.500 Stunden im Einsatz waren.
Hierfür hat er ncht nur ihnen, son-
dern auch ihren Angehörigen die
sie unterstützt hatten, ein herzli-
ches Dankeschön ausgesprochen.
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten

Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehendob ihm frühzeitig und durchgehend
geholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist dahergeholfen wird. Erste Hilfe ist daher
eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.eine gesetzlich geregelte Pflicht.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-
s icherung/Kzenon -s icherung/Kzenon -s icherung/Kzenon -s icherung/Kzenon -s icherung/Kzenon -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Jeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur RettungJeder Mensch in Deutschland ist dazu verpflichtet, im Rahmen seiner Möglichkeiten Maßnahmen zur Rettung
und Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.euund Versorgung von Unfallopfern zu ergreifen. Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/Photographee.eu
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste
Hilfe leisten, Rettungsgasse bil-
den, Warndreieck mitführen: Die-
se Begriffe sind bekannt, doch was
bedeuten sie konkret und was
passiert, wenn man gegen Regeln
verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchge-
hend geholfen wird. Ersthelfer
können also Leben retten. Gleich-
zeitig ist Erste Hilfe eine gesetz-
lich geregelte Pflicht. „Jeder
Mensch in Deutschland ist dazu
verpflichtet, sämtliche Maßnah-
men, die ohne weitreichende me-
dizinische Fachkenntnisse zur Ret-
tung eines Verunfallten beitragen
können, zu ergreifen“, erklärt
Frank Preidel, Fachanwalt für
Verkehrsrecht in der Kanzlei
Preidel.Burmester in Hannover
und Partneranwalt von Roland
Rechtsschutz. Dazu zähle in ers-
ter Linie, einen Notruf abzuset-
zen - darüber hinaus etwa auch
die Unfallstelle abzusichern, Blu-
tungen zu stillen oder die Opfer
in die stabile Seitenlage zu brin-
gen. „Bei den Maßnahmen darf
sich die helfende Person natür-
lich nicht selbst in Lebensgefahr

bringen“, so Preidel. Wer in Not-
situationen Hilfe unterlasse, ob-
wohl dies erforderlich und auch
möglich sei, werde mit drei Punk-
ten in Flensburg, einer Geldstrafe
oder mit einer Freiheitsstrafe bis
zu einem Jahr bestraft: „Zudem
drohen ein Fahrverbot oder die
Entziehung der Fahrerlaubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse
ist Pflicht, wenn der außerörtli-
che Verkehr zu stocken beginnt
oder ein Stau entstanden ist. „Als
Rettungsgasse versteht man eine
freie Gasse, die auf zweispurigen
Fahrbahnen in der Mitte der bei-
den Fahrstreifen gebildet wird.
Bei drei oder mehr Fahrstreifen
gibt die Rechtsordnung in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz vor, diese zwischen dem
am weitesten links gelegenen und
dem rechts daneben liegenden
Fahrstreifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgasse
dürfe fast ausschließlich von Poli-
zei, Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt oder Abschleppunterneh-
men befahren werden. „Andere
Fahrzeuge dürfen sie in keinem
Fall befahren. Wer sich nicht an
die Regeln hält, bekommt ein ein-
monatiges Fahrverbot sowie zwei
Punkte in Flensburg und zwischen

200 und 320 Euro Bußgeld“, so
Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei
fehlender Ausstattung müssen

Fahrzeughalter ein Verwarngeld
von fünf bis 15 Euro zahlen“, er-
klärt Frank Preidel. Gesetzlich
vorgeschrieben sei zwar nur eine
Warnweste pro Pkw - es empfeh-
le sich jedoch eine Weste pro Mit-
fahrer, um bestmöglich abgesi-
chert zu sein. (djd)
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern
Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile ist
nicht mehr reine Muskelkraft ge-
fragt. Zum Beispiel im Dachde-
ckerhandwerk: Dachziegel werden
nicht mehr nach oben geschleppt,
dafür gib es Lastenaufzüge,
mittlerweile auch für sperrige Pho-
tovoltaik-Anlagen. Für erste Dach-
Begutachtungen werden Drohnen
losgeschickt, Materialien werden
in kleinere Pakete gepackt, da-
mit sie weniger wiegen. Dafür ist
es ein unglaublich vielseitiger
Beruf: Fassaden und Dächer wer-
den gedämmt, mit ganz unter-
schiedlichen Materialien und Ver-
fahren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu einge-
deckt, zum Beispiel mit Schiefer,
Dachziegeln, Holzschindeln oder
auch Metall. Im Norden Deutsch-
lands gibt es wunderschöne Reet-
dächer. Für mehr Licht sorgen
neue Dachfenster und wenn Bau-
herren selbsterzeugten Strom
nutzen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachdecker
Photovoltaik-Anlagen oder planen
auch mal ein Gründach. Damit ist
das Dachdeckerhandwerk ein Be-
ruf, der wichtig ist, um das Klima
zu schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.
Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich gene-

rell fürs Handwerk interessieren,
einfach mal in einen Dachdecker-
betrieb reinschnuppern.
Betriebe, die Praktika und Aus-
bildungsplätze anbieten, sind auf
dieser Webseite zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben gibt
es auf der Seite auch zahlreiche
Infos zum Dachdeckerberuf, zum
Beispiel, wie hoch die Vergütung
ist oder welche Voraussetzungen
mitgebracht werden sollten.

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.
Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für Frauen
interessant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-ointeressant machen. Foto: ZVDH/akz-o

Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana
Siedle wollte schon mit 13 Jahren
hoch hinaus. Damals hatte sie sich
im Rahmen des Girls’ Day dazu
entschlossen, Dachdeckerin zu
werden. Danach folgte ein weite-
res Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb war
für Jana klar: Ich werde Dachde-
ckerin. Und im letzten Jahr hat
sie beim bundesweiten Wettbe-
werb im Dachdecken sogar den
ersten Platz gemacht. Über ihren
Beruf sagt sie: „Ich liebe meinen
Beruf und dass ich beim Bundes-
entscheid den ersten Platz ge-
macht habe, ist für mich eine ganz
besondere Freude und Ansporn
zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Für Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum und
Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023Freitag, 24. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr17.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

StellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesucheStellengesuche
ElektrotechnikerElektrotechnikerElektrotechnikerElektrotechnikerElektrotechniker

mit Kunden- und branchenüber-
greifende Berufserfahrung sucht Tä-
tigkeit in Form einer Festanstellung.
Tel.: 0176/23658247

Konkrete Ideen
für den Klimaschutz
Über 50 Schülerinnen des Sankt-Über 50 Schülerinnen des Sankt-Über 50 Schülerinnen des Sankt-Über 50 Schülerinnen des Sankt-Über 50 Schülerinnen des Sankt-
Adelheid-Gymnasiums unterneh-Adelheid-Gymnasiums unterneh-Adelheid-Gymnasiums unterneh-Adelheid-Gymnasiums unterneh-Adelheid-Gymnasiums unterneh-
men eine dreitägige Klima-Exkurmen eine dreitägige Klima-Exkurmen eine dreitägige Klima-Exkurmen eine dreitägige Klima-Exkurmen eine dreitägige Klima-Exkur-----
sion nach Heidelbergsion nach Heidelbergsion nach Heidelbergsion nach Heidelbergsion nach Heidelberg
Wie sieht unsere Zukunft aus? Wie
können wir Lösungen für die Kli-
maprobleme entwickeln? Zahlrei-
che gesellschaftliche und politi-
sche Fragen beschäftigen die Ju-
gendlichen heute und das Klima
ist eines der zentralen Themen. Im
Sankt-Adelheid-Gymnasium set-
zen sich die Schülerinnen in ver-
schiedenen Fächern mit der Frage
auseinander, wie sie das Klima in
den Bereichen Wohnungsbau, Er-
nährung, Umwelt und Wirtschaft
positiv beeinflussen können. Um
konkrete Ideen zu erhalten, mach-
te sich Mitte Oktober eine Gruppe
von 56 Zehntklässlerinnen mit drei
begleitenden Lehrkräften auf zu
einer dreitägigen Klima-Exkursion
nach Heidelberg.
Dort lernten sie u.a. die „Bahn-
stadt“ kennen, das Gelände des
ehemaligen Zollbahnhofs, wo zu-
kunftsorientierter Wohn- und Ar-
beitsraum geschaffen wird. Inter-
essant war auch die Idee eines
Studentenwohnheims, in dem die
Studentenschaft an der Wohn-

raumgestaltung mitwirken kann.
Höhepunkt der dreitägigen Exkur-
sion war dann der Besuch der Kli-
maarena in Sinsheim. Dort konn-
ten die Schülerinnen im Eisberg-
simulator eine kleine interaktive
Reise ins Jahr 2100 machen und
an vielen interaktiven Aktionen
teilnehmen. „Die Klimaarena er-
zählt nicht nur, dass wir etwas
verändern sollten und dass sich
etwas verändern wird, sondern
zeigte uns, wie man die Dinge
auch selbst in die Hand nehmen
kann. In Beispielen konnten wir
Solar-, Eisheizung, Dach- und Fas-
sadenbegrünung oder ein kleines
Moor bewundern. Erneuerbare
Energien sind also ein Schlüssel
zum Thema. Wir alle waren schwer
beeindruckt. Endlich mal ein Mu-
seum, das nicht nur redet, son-
dern handelt“, so eine Schülerin
nach dem Besuch der Klimaare-
na. Die Gruppe ist mit vielen
Ideen zurückgekehrt und wird die-
se nun in verschiedenen Unter-
richtsprojekten weiterentwickeln.
Weitere Informationen zum MINT-
Schwerpunkt des Sankt-Adelheid-
Gymnasiums finden Sie unter
www.sag-bonn.de.
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Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
St. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-Apotheke
Rheindorfer Str. 119, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228465946

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin (Hangelar),
02241/203216

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Str. 44, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/430042

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Königswinterer Str. 622, 53227 Bonn (Oberkassel),
0228/443543

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/658438

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/632655

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/654895

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228-462480

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228/461714

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/481545

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn (Pützchen),
0228/482222

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Str. 62, 53225 Bonn-Beuel (Beuel),
0228/946750

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich),
0228/621772

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/223201

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Angaben ohne Gewähr
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